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Rücktritt des Admirals von Holtzendorff
Neue UBoots-Erfolge

p Berlin,

t

1. Aug. (Amtlich.) Jm Kanal und an
z Veſtküſte Frankreichs wurden 5 Dampfer

s teilweiſe ſtark geſicherten Geleitzügen herausgeſchoſſen,

ſammen 16000 Br. Reg. To.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Die Verluſte der feindlichen Flotten in den
vier Kriegsjahren

Berlin, 1. Aug. Jm Laufe dieſer vier Kriegs
ahre haben die feindlichen Flotten verloren
5 Linienſchiffe, 26 Panzerkreuzer, 45 geſchützte Kreuzer,
7 Zerſtörer und Torpedoboote, 87 U-Boote, 23 Kanonen-
wote und Monitore, 75 Hilfskreuzer.
Das ſind weit mehr Schiffseinheiten als unſere Hoch-
teſlokte bei Kriegsausbruch beſaß. Sie beſtand am
Auguſt 1914 ans: 33 Linienſchiffen, 12 Panzerkreuzern,
z geſchützten Kreuzern, 10 Kanonenbooten, 166 Torpedo-
oten, 28 U-Booten.

Gegenüber den großen Verluſten der Gegenſeite
zraucht nur darauf hingewieſen zu werden, daß Deutſch
nd ſeit Kriegsbeginn nur ein Linienſchiſf verloren hat,
je in der Skagerrak Schlacht geſunkene „Pommern“. Des
weiteren iſt die große Zahl verlorener feindlicher Hilfs-
enzer, Zerſtörer und U-Boote bemerkenswert. Von

MRhbren wurden allein im vierten Kriegsjahr von den Flotten
r Mittelmächte oder durch andere Urſachen verſenkt:
Zerſtörer, 25 UBoote, 24 Hilfskreuzer.

Der Unterſeebootkrieg macht ſich alſo beſonders in
i ſen Einheiten der uns gegenüberſtehenden Flotten be
jerkbar.

Geſcheiterte feindliche Teilangriffe
bei Fère-en-Tardenois

Berlin, 1. Aug. Nach dem Mißlingen ſeiner großen
ſtrengungen am 29. und 30 Juli ſetzte der Gegner am 31. Juli

Meuniere-
Seine Angriffe

achen an dem erprobten Widerſtande unſerer dort ſeit Wochen
ümpfenden Truppen zuſammen, die nicht nur den Gegner reſt
z zurückſchlugen, ſondern im Gegenſtoß ihrerſeits Ge-

de gewannen. Ein 7 Uhr 30 nachmittags hier vom Feinde
iederholter Angriff wurde in unſeren Feuer zer-lagen. Ebenſo verlief für den Feind ein von ihm in den

tagsſtunden öſtlich des Meuniere- Waldes unter
nmener Teilvorſtoß. Um 5 Uhr nachmittags hoffte der Feind
einem ſtarken Teilangriff auf breiter Front beſſere

tfolge. Auch dieſer ſcheiterte blutigſt in unſerem Ab-
ehrfeuer und Gegenſtoß. Dasſelbe Schickſal hatte ein
itter ſchwächerer nächtlicher Verſuch.

7

Berlin, 1. Aug. Jn der Champagne machten wir
dlich des Fichtelgebirges zwei Offiziere und 11 Mann
Gefangenen.
Gegen den geſtern an der Straße nördlich Perthes ge-
mmenen Stützpunkt erfolgte nach heftiger Feuervorbereitung

Morgen ein feindlicher Gegenangriff, bei dem der Gegner
ter Verluſten in ſeine Ausgangsſtellung zurückgeworfen wurde.
iter dort erkannte feindliche Anſammlungen ſagen unter

ſerem Vernichtungsfeuer.

Fochs Offenſive
Zur Vorgeſchichte der Offen-

ive Fochs berichtet der an die franzöſiſche Front ent
indte Mitarbeiter des „Corriere della Sera“ inter

Einzelheiten, die beweiſen, daß die deutſche
jeeresleitung durch ihren Vorſtoß ſüdlich der
harne dem Fochſchen Kriegsplane aufs wirk-
ümſte begegnet iſt. Barzini ſagt u. a.Die anfangs Juli vom oberſten Kriegsrat in Ausſicht genom
ene Offenſive zwiſchen Soiſſons und Chateau-
hierry wurde von Foch und Péta in am 12. Juli be-

oſſen und angeordnet. Sofort begannen Truppen, Tanks undeſchütze für die geplante große Atlon Faguſrenen, aber durch
m bedrohlichen Angriff der Deutſchen am 16. Jult
be das franzöſiſche Oberkommando zur Sicherung große Ver
gebungen vornehmen und jene Truppenmaſſen, die bereits für

e Offenſive zuſammengezogen waren, wieder mit unbekannten
elen abſchieben. Die neue konnte eine Aenderung

franzöſiſchen Planes nötig machen, trotzdem behielt man den
nken der Gegenoffenſive in die deutſche Flanke bei und gab
uf der ganzen Schlachtfront den Befehl, um jeden Preis
zur völligen Erſchöpfun anzugreifen.edhgeitig wurden neuerdin e Maſſen von Truppen und

un zur nten de zwiſchen Aisne und Marne
anmengezogen. Am 17. Juli avends zählte der Wald von
ler Cotierels meht Menſchen als eine große Stadt. Am kom

nden Morgen wurde dann ohne artilleriſtiſche Vorbereitung,
er mit Hunderten von Tanks auf der ganzen Linie gle itigeegriffen. Die letzten Vorbereitungen nen infolge n
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 2. Auguſt.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Artillerietätigkeit lebte am Abend vielfach auf.

Rege Erkundungstätigkeit während der Nacht.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Soiſſons und Fère-en-Tardenois

ſetzte der Feind geſtern ſeine vergeblichen Angriffe fort.
Nach ihrer Abwehr und nach Aufräumung des geſtrigen
Schlachtfeldes haben wir während der Nacht in der großen
Nachhutſchlacht unſere Bewegungen planmäßig fortgeſetzt.
Starker Artilleriekampf ging den feindlichen
Angriffen voraus, die ſich am Vormittag gegen unſere
Front beiderſeits von Villemontoire richteten und
ſich am Nachmittage bis ſüdlich von Hartennes aus
dehnter. Sie wurden vor unſeren Linien teilweiſe im Nah
kampf abgewieſen. Ohne jeden Geländegewinn hat der
Feind hier wiederum einen vollen Miß-
erfolg erlitten. Unter Einſatz ſtärkſter Kräfte griffen
engliſche und franzöſiſche Diviſionen am frühen Morgen
auf der Linie nördlich von Grand Pozoy-Före-en
Sardenois an. Beiderſeits von Beuquen z konnten
ihre Panzerwagen über unſere vordere Linie hinaus die
Höhen nördlich des Ortes gewinnen.
Artillerie ſie zuſammen. Nach erbittertem Kampf
wurden auch die Jnfanterieangriffe des Feindes an den
Nordhängen der Höhen zum Scheitern gebracht.
Auch am Nachmittage erneuerte feindliche Angriffe wurden
hier blutig abgewieſen. Zwiſchen Cramaille
und Fère-en-Tardenois brachen die ebenfalls ſehr
ſtarken Jnfanterie- und Panzerwagen- Angriffe des Feindes
bereits vor unſeren Linien zuſammen.
Feuer zwiſchen Fère-en-Tardenvis und dem
Meuniery Walde folgten Jnfanterieangriffe nur nörd
lich von Cierges. Sie wurden abgewieſen.

An der übrigen Kampffront herrſcht Ruhe.
Jn der Champagne erfolgreiche Vorfeldkämpfe ſüd

lich vom Fichtelberge und öſtlich des Suippes. Nord-
weſtlich von Perthes drängten wir im örtlichen Vorſtoß
den Feind aus ſeinen vorderen Linien zurück und wieſen
nördlich von Le Mesnil Teilangriffe des Feindes ab.
Heeresgruppen Dallwitz u. Herzog Albrecht.

Erfolgreiche Jnfanteriegefechte weſtlich der Moſel
und der Selle.

Wir ſchoſſen geſtern 14 feindliche Flugzeuge und vier
Feſſelballone ab. Hauptmann Berthold errang ſeinen
40. Luftſieg. Unſere Bombenflieger waren während der
Nacht ſehr tätig und vernichteten unter anderem ein groſies
franzöſiſches Munitionslager nördlich von Chalons.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.
Admiral Scheer,

der neue Chef des Admiralſtabes
Berlin, 2. Auguſt. Wie wir hören, hat der Chef des

Admiralſtabes Admiral von Holtzendorff ſich aus
Geſundheitsrückſichten genötigt geſehen, Se. Majeſtät den
Kaiſer um ſeinen Abſchied zu bitten. Als Nach-
folger iſt der Chef der Hochſeeſtreitkräfte Admiral Scheer
auserſehen.

Heer
Ruſſiſches Allerlei

Moskau, 29. Juli. Die hieſige Preſſe meldet: Jm
Murmanabſchnitt, in der Nähe der Unskaja-Bucht
wurden engliſche Spione verhaftet.

Jn Richtung Jnſa ((150 Kilometer ſüdweſtlich
Simbirsk) ſetzen die Tſchechen den Vormarſch fort. Die
Tſchechen zerſtörten einen Teil der Bahn Simbirsk-
Jnſa. Teilnehmer am Jaroslawer Aufſtand
wurden erſchoſſen: es waren meiſt Offiziere und Weiß-
gardiſten, ſie hatten Fühlung mit den Tſchechen.

Bei der Militärbehörde ſind Nachrichten eingegangen
über ein Abkommen zwiſ Engländern, Franzoſen
und Japanern über Einmiſchung Jabans an der
tſchecho-ſlowakiſchen Front. Jm Sarmnara und
anderen gegenrevolutionären Orten ſollen einzelne Japanerjene und ans ihnen dann allmtthlich Abteilungen
fotmiert werden.

An
Das Niederwerfen

Hier ſchoß unſere

Starkem feindlichen
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Die politiſchen Entſcheidungen
im Weltkrieg

Von Eberhard Buchner
Die politiſche Lage zu Beginn des Weltkrieges ſteht

heute klar vor aller Augen. Der Konflikt zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Serbien rührte ſcharf an Ruß
land s Balkanintereſſen, und damit bot er der vor keinem
Verbrechen zurückſchreckenden Kriegshetze eines Suchom
linow und Januſchkewitſch den willkommenen Anlaß, all
ihre Künſte ſpielen zu laſſen. Krieg mit Rußland aber
hieß ſelbſtverſtändlich auch Krieg mit Frankreich.
Auf die Anfrage Deutſchlands nach ſeiner Haltung im Falle
eines deutſchruſſiſchen Krieges antwortete Frankreich höchſt
eindeutig, „es werde tun, was ſeine Jntereſſen ihm ge
böten.“ Auch Englands Stellungnahme war für den
Kundigen keine Ueberraſchung, obſchon ſie, wenn man ſo
will, der inneren Notwendigkeit entbehrte. Denn England
ſtand dem eigentlichen Konflikt völlig fern, und über-
trieben warme Gefühle möchte man ihm weder für Frank-
reich noch für Rußland zutrauen. Doch es galt den Mo-
ment zu nutzen; kein beſſerer konnte kommen für die längſt
geplante und von Eduard VII. ſorglich vorbereitete Ab
rechnung mit dem gefürchteten Konkurrenten Deutſchland
So ſtieß England zu gemeinſamem Tun, aber mit höchſt
ſelbſtiſchen Abſichten und Jntereſſen zu den Bundes
genoſſen.

Bis dahin kann man ſagen, daß alles „ſo kam, wie es
kommen mußte“. Die Entſcheidung Japans dagegen
löſte Verblüffung aus. Auch heute läßt ſich das letzte Wort
darüber noch nicht ſprechen. Ein Erfolg der engliſchen
Regie, ſoviel wiſſen wir. Aber das Einzelne bleibt noch zu
klären: die Form der Beziehungen zwiſchen England und
Japan, der Grad der Abhängigkeit Japans, der Umfang
der engliſchen Verſprechungen, die das dem Kriege gegen
Deutſchland zunächſt durchaus abholde japaniſche Volk
ködern mußten.

Der Entente gegenüber der Dreib und. Klar und
durchſichtig lag vom erſten Tage an das Verhältnis zwiſchen
Oeſterreich- Ungarn und Deutſchland. Oeſter
reichs Krieg war Deutſchlands Krieg, Oeſterreichs Jnter
eſſen waren auch die deutſchen.

Anders ſtand es um Jtalien. Es hat in Deutſch
land und noch mehr in Oeſterreich- Ungarn ſtets Politiker
gegeben, die an der Aufrichtigkeit und Zuverläſſigkeit
Jtaliens ernſthaft gezweifelt haben, und ſie hatten in der
Tat ein ziemlich erhebliches Tatſachenmaterial für ihre
Anſicht ins Treffen zu führen. An den Beitritt Jtaliens
zum engliſch- franzöſiſchen Mittelmeerabkommen ſei er-
innert, an Algeciras, an die ohne Fühlungnahme mit den
Bundesgenoſſen vollzogene Kriegserklärung an die Türkei
im Jahre 1911. Trotzdem wollte und konnte die öffentliche
Meinung in Deutſchland bei Kriegsausbruch an ein Ver-
ſagen Jtaliens nicht denken. Mit Begeiſterung ſprach man
von den Bundesbrüdern jenſeits der Berge und von der
Selbſtverſtändlichkeit ihrer tatkräftigen Hilfeleiſtung.

Bis man eines anderen belehrt wurde. Zunächſt er-
folgte am 2. Auguſt die Neutralitätserklärung, aber
ſie mutete in ihrer Begründung ſo gewaltſam an und war
im einzelnen ſo verklauſuliert, daß man ſie ſchon als Vor-
boten der offenen Parteinahme für die Entente betrachten
muß. Zehn Monate währte der Zuſtand dieſer quälenden
Halbheit. Sie waren ausgefüllt durch endloſe Verhand-
lungen. Die Zugeſtändniſſe, die Oeſterreich- Ungarn machen
wollte, waren dem sacro egoismo der Italiener zu gering,
und der Kriegswahnſinn trieb das betörte Volk mit un-
widerſtehlicher Gewalt in die Arme ſeiner Raſſegenoſſen.
Am 23. Mai 1915 war das Ziel erreicht. Dieſe ſehr be-
deutungsvolle Aenderung der politiſchen Konſtellation er-
folgte durch einen unzweifelhaften Vertragsbruch. War bei
der Neutralitätserklärung geltend gemacht worden, daß
nach dem Dreibundvertrag der Vertragsfall durch die Er-
eigniſſe nicht gegeben ſei, ſo wurde nun, und zwar ſchon am
4. Mai, der Vertrag terminlos gekündigt, d. h. alſo glatt
gebrochen.

Jn der Türkei hatten die Mittelmächte inzwiſchen
einen wertvollen Erſatz für den verlorenen Waffengefährten
erhalten. Dieſes Bündnis iſt kein künſtliches, ſondern ein
höchſt natürliches Gebilde. Denn Rußland, der Feind
Deutſchlands und Oeſterreichs, iſt auch der Erbfeind der
Türkei. „Konſtantinopel“ iſt ſein Loſungswort ſeit Peter
dem Großen, und die Stunde ſchien i ünftig, dieſerSehnſucht endlich die Erfüllung zu hen würde die

Niederlage der Mittelmächte unbedingt auch das Schickſal
der Türkei beſiegelt haben. und e war ein nüchterner,
geſunder Realpolitik, wenn ſich die chen ts

de J männer entſchloſſen, Seite an Seite mit ihnen in den
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Es iſt der während des Krieges wiederholt ſehr ſcharf

ngegriffenen Diplomatie der Mittelmächte entſchieden als
roßer Erfolg zu buchen, daß der Türkei nach Jahresfriſt
ein zweiter Balkanſtaat folgte: Bulgarien. Denn
zwiſchen der Türkei und Bulgarien beſtanden Gegenſätze,
die zunächſt ſchwer ausgleichbar ſcheinen wollten und auch
dauernde Streitpunkte geblieben wären, wenn nicht die
Türkei unter kluger Einſchätzung der Geſamtlage bereit ge
weſen wäre, dem Nachbar ganz erhebliche territoriale
Hpfer zu bringen. Jm September 1915 kam es zu einer
Grenzregulierung, die jedem Mißtrauen von bulgariſcher
Seite für die Zukunft die Wurzel abgraben mußte.
Oktober ſchloß ſich dann Bulgarien den Mittelmächten an
und beſiegelte den Bund alsbald in glorreichen Kämpfen
auf ſerbiſchem Boden. Eine Fülle neuer Perſpektiven er-
öffnete ſich für uns mit dieſer Wendung. Der Weg zum
Orient lag frei vor uns.

Bulgarien gewannen wir, Rumänien aber ging
uns verloren. Ein 30 Jahre altes Schutz und Trutzbünd-
nis verband uns mit König Carols Land, und wir möchten
glauben, daß es trotz aller Anſtrengungen der Entente nie-
mals zu einem Bruch der Verträge hätte kommen können,
wenn nicht der Tod König Carol das Zepter aus den Hän
den genommen hätte.

„„Das war ſchon im Herbſt des erſten Kriegsjahres.
Seitdem tobte ein heißer Kampf um die Seele Rumäniens
Mehr als einmal glaubte die Entente ſich bereits am Ziel
ihrer Wünſche, aber immer gab es neue Widerſtände,
mochten es nun rumäniſche Handelsintereſſen ſein, die den
offenen Bruch mit den Mittelmächten als unvorteilhaft er-
ſcheinen ließen, oder letzte Regungen des Friedenswillens.
Luzk mußte fallen und Czernowitz, um die endgültige Ent
ſcheidung zu bringen, die Entſcheidung, von der ſich die
Entente eine Kriegswende verſprach und die ihr doch nur
Lur uelle ſchwerſter Enttäuſchung und Verdruſſes werden

o e.

Blieb Griechenland. Es verzichtete auf das
Schickſal Rumäniens und wählte die Neutralität. Dafür
trafen es die Bannſtrahlen der Ententerache. Mit Helden
mut hat Land und Volk einer ſchier unabreißbaren Kette
unerhörter Gewaltſamkeiten getrotzt; bis hin zur letzten, die
ihm den König nahm. Wenn ſich die Entente durch dieſes
Verhalten ſtrategiſche und ſonſtige Vorteile, die nicht gering
anzuſchlagen ſein mögen, verſchaffte, ſo ſtellte ſie ſich damit
doch ſelbſt vor aller Welt an den Pranger, und es bleibt
zum mindeſten recht fraglich, ob ſie dieſe Heldentat auf der
Seite des Soll oder auf der des Habens zu buchen hat.

Vom Eintritt Rumäniens in den Krieg an bis zum
Frühjahr 1917 ſchwieg die Politik, ſprach nur das Schwert.
Dann aber traten kurz hintereinander zwei Ereigniſſe ein,
die der Weltlage, eine jede in ihrer Art, ein völlig neues

„„gab: die ruſſiſche Revolution und die
amerikaniſche Kriegserklärung. Heute ſehen
wir dieſe Geſchehniſſe ſchon unter jenem Abſtand, der uns
einen leidlich klaren Ueberblick verbürgt. Als ſie ſich er
e war es ungleich ſchwerer, zu ihnen Stellung zu

men.
So erklärt fich das Kurioſum, daß die Revolution in

den Ententeländern, denen ſie ſpäter ſo ſchweren Schmerz
bereiten ſollte, zunächſt mit lautem Jubel begrüßt wurde.
3B eine Kriegsverſchärfung wurde ſie angeſehen, während
ſie doch, freilich erſt nach mannigfachen Abwandlungs-
prozefſen, ſchließlich zur Kriegsbeendigung im Oſten führte.
Der Friede von BreſtLitowsk und der durch ihn bedingte
Friede von Bukareſt lagen gewiß nicht auf der Linie der
Wünſche jener Männer, die am 15. März die Geſchicke Ruß
lands in ihre Hände nahmen: aber dieſelbe Welle, die ſie
ſelbſt hochgehoben hatte, trug auf ihrem Kamm den
F edanken, und ihm gehörte die Zukunft.

Dogegen wiſſen wir alle, daß das Eingreifen Amerikas
kriegeverlängernd wirken mußte. Denn der Entente er
ſchloſſen ſich mit ihm Hilfsquellen, die ihren Mut immer
wieder grt chen, ihre Widerſtandskraft immer von neuem
aufreizen konnten. Wir haben es ja ſeitdem ſchon oft ge
hört: bei jeder Niederlage heißt der Troſt: Amerika, und
ſchon die Tatſache, daß der Feind der Volksſtimmung gegen-

re ſolch einen re e h r rr ihn eine morali ärkung, die gewiß nicht unterſchätzt werden darf.

Jnmerhin iſt es fraglich, ob es den Ententemächten
bei Lage ſo recht wohl geworden iſt. Sie werden
mehr und mehr zu dem Bewußtſein gekommen ſein, daß

Politiſche Attentate
Zur Ermordung des Generalfeldmarſchalls

von Eichhorn.
Zu allen Zeiten hat es politiſche Anſchläge auf das Leben

führender Perſönlichkeiten gegeben, die ſich entweder erbitterte
Feinde zugezogen oder ſich ſonſt irgendwie mißliebig gemacht
hatten. Aber der Mord aus Pringzip, lediglich als Ausdruck des
Haſſes wider ein politiſches Syſtem iſt eine der traurigſten Er
rungenſchaften der Jetztgeit. Und gerade auf dem Boden Ruß
lands war es, wo Bluttaten dieſer Art eine Zeit lamrig Schlag
auf Schlag einander folgten. Es ſcheint, daß der ieg mit
ſeiner allgemeinen Verwilderung der Sitten und der Gering
ſchätzung des Menſchenlebens jetzt eine neue Hochflut blutiger
A äge im Gefolge hat; kaum hat ſich das Grab über den
ſterblichen Reſten des Geſandten Graf Mirbach geſchloſſen, und
ſchon wieder iſt, in der Perſon des Generalfeld
marſchalls von Fichhorn, dem blutigen Terrorisnus
ein Opfer anheimgefallen.

Schon einmal war die Stadt Kiew der latz eines
volitiſchen Attentats. Am 14. tember 1911 wurde bei einer
Feſtvorſtellung im ſtädtiſchen der damalige ruſſiſche
Miniſterpräſident Stolh pin von einem Studenten namens
Bagrow erſchoſſen. n war ſchon zuvor einmal das Ziel
eines meuchleriſchen A geweſen; es war am 25. Auguſt
1906, als in ſeinem Landhaufe auf der Apothekerinſel bei Peters
burg durch vier als Offigiere verkleidete Nihiliſten eine Bombe
zur
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dieſes Amerika. das den letzten Hoffnungsanker für ſie, die
ſchon ſo ungeheure Opfer auf den Schlachtfeldern des Welt
krieges brachten. darſtellt daß dieſes Amerika die
Situation doch leicht mißbrauchen und ſich ein Uebergewicht
ſichern könnte. das zu höchſt peinlichen Folgen führen
müßte. Es würde ſich da ſo etwa wiederholen, was ſich im
Laufe der vier Kriegsjahre zwiſchen England und ſeinen
Verbündeten abgeſpielt hat. Die Ausſagen franzöſiſcher
Gefangener und auch der Landesbewohner in den beſetzten
franzöſiſchen Gebieten haben uns oft genug über die
Empfindungen aufgeklärt, die Frankreich der engliſchen
Tyrannei entgegenbringt. Findet nun auch England ſeinen
Zwingherrn? Oder geht die Reihe gar noch weiter?
Wartet Japan nur auf den rechten Moment, um ſeinerſeits
wieder Amerika die Zähne zu zeigen? Das ſind Probleme
und Sorgen, die unſeren Gegnern vielleicht noch manches
Kopfzerbrechen bereiten werden.

och keine Entlaſſung des Jahrgangs 1870
Berlin, 2. Augnuſt. Amtlich wird mitgeteilt, daß die ſchon

mehrfach beſprochene Entlaſſung des Jahrganges
1870 noch nicht möglich iſt. Anch einer teilweiſen Ent
laſſung dieſes Jahrganges kann zurzeit noch nicht nähergetreten
werden. Anordnungen, die von einigen Dienſtſtellen in dieſer
Richtung getroffen waren, find wieder rückgängig gemacht worden.

v. Kühlmann bewirbt ſich nicht um ein
Reichstagsmandat

Berlin, 2. Aug. Die kürzlich in der Preſſe verbreftete
Meldung, daß der frühere Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes von Kühlmann ſich um ein Reichstags
mandat bewerbe, trifft, wie der „Nordd. Allg. Ztg.“
von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, nicht zu.

Die Mörder des Grafen Mirbach nach England
entkommen

Moskau, 1. Aug. Die Mörder des Grafen
Mirbach ſind nach Jnformationen der ruſſiſchen Preſſe
nach England entkommen. Unmittelbar nach dem
Attentat waren ſie nach Norden und nicht, wie urſprünglich
angenommen wurde. nach der Ukraine geflüchtet. Ohne
Petersburg zu berühren, gelangten ſie zur Murmanküſte
und begaben ſich auf ein engliſches Schiff, wo ſie
ſich bis zur Ausfahrt verborgen hielten. Bemerkenswert
iſt, daß nach Behauptungen der Preſſe die beiden
Mörder des deutſchen Botſchafters vor dem Attentat als
Geheimagenten der Sowijet- Regierung
fungiert haben ſollen.

Die Wünſche der kareliſchen Bevölkerung
an Finnland

Helſingfors, 1. Aug. Eine Abordnung von Ein-
wohnern Kareliens iſt hier eingetroffen, um der finni-
ſchen Regierung die Verhältniſſe in Karelien und die
Wünſche der kareliſchen Bevölkerung dar-
zulegen. Die Abordnung wurde von mehreren Senatoren
empfangen.

Unbegründete Gerüchte
Moskan, 30. Juli. Die in der deutſchen Preſſe ver

breiteten Nachrichten über eine Erſchießung Kan
kows und der Spiridonowa entbehren jeder Be
gründung.

Die Einberufung der Jahresklaſſe 1920
in Frankreich

Amſterdam, 2. Auguſt. Reuter meldet aus Paris: Die
Kammer hat mit 358 gegen 61 Stimmen das Geſetz über die
Einberufung der Jahresklaſſe 1920 angenommen.

15 Jahre Zuchthaus wegen Kriegsverrats
und Fahnenflucht

Berlin, 2. Auguſt. Der Gefreite Bertholbd Strauß iſt
durch Urteil des Oberkriegsgerichts in Graudenz wegen
Kriegsverrats und Fahnenflucht im Felde zu15 Jahren Zuchthau s verurteilt worden. Strauß hat dem
engliſchen Nachrichtendienſt ſeine Kenntniſſe über Organtſation
und Ausbildung der Fliegerwaffe verraten

Wie in Rußland, ſo hat auch in den Balkanländerm der poli
tiſche Mord in den letzten Jahrzehnten zahlreiche Opfer ge
fordert. Jn aller Erinrierung iſt noch die Ermordung Mah
mud Schewket Paſchas, der am 11. Juni 1918 als Groß
weſir das Opfer von Meuchelmördern wurde, die von alttürkiſchen
Fanatikern gedungen worden waren. Seine Ermordung wurde
allgemein als Rache für den Tod Naſim Paſchas, des ſeiner
zeitigen Kriegsminiſters, angeſehen, der am 24. Januar des
ſelben Jahre auf der Hohen Pforte, wie es ſchien, durch einen
unglücklichen Zufall, erſchoſſen worden war. Kurz darauf, an
23. März 1913, wurde der Fürſt von Samos, Andregas
Kopaſſis-Effendi, von einem Griechen durch eine Kugel
hingeſtreckt. Auch in Bulgarien ſind wiederholt die Henker des
Staatsweſens gewaltſam beſeitigt worden. Unvergeſſen iſt das
Verbrechen an Stambulow, der am 15. Juli 1895 auf offener
Straße zu Sofig von drei Meuchelmördern überfallen und hin
geſchlachtet wurde. Stambulow, der als Opfer ſeiner ruſſen
freuridlichen Gegner Weſen war, waren bei Ueberfall beide
Hände abgehackt worden. Jm Jahre 1891 wurde der Miniſter
Beltſchew, 1902 der Unterrichtsminiſter Kantſchew meuchleriſch
beſeitigt, und am 11. März 1907 wurde der bulgariſche Miniſter
präſident Petkow in Sofia durch C. a et. Wie ein
düſterer Schickſalszuſaznmenhang war dieſes nis über
Petkoto gekommen, der ſeinerzeit Stambulows Begleiter auf
ſeiner Todesfahrt geweſen und damals ſelbſt verwundet worden
war.

Die jüngſte politiſche Geſchichte der Donaumonarchie iſt
g reich am Bluttaten aus politiſchen Motiven. Einer
ſolchen fiel am 21. Oktober 1916 der ger ege Miniſter
präſident Graf Stürgkh zum Opfer. W er im
Speiſeſaal des Hotels Meißl und Schadn beim Mittageſſen ſaß,
wurde er von Dr. Friedrich Adler, dem Sohn des bekannten
Reichsratsabgeordneten Victor Adler, durch Revolverſchüſſe er
mordet. Wie dieſes Attentat, ſo entſprang auch der Revolver
angriff, den am 7. Juni 1912 der ungariſche Abgeordnete Ko
vacs im Parlamentsſaal zu Budapeſt auf den damaligen Prä
ſidenten a Tis z a r Weg r r t reKugel verfehlte indeſſen ihr u äſident Gra ievunverſehrt. Tragif derlief ein anderes aaſh Niece

der in terreichU Am 11. Februar 1918

iter namens

Freitag, den 2. Auguſt 1918

Die engliſche Kreditvorlage angenommen
London I. Auguſt. Im weiteren Verlauf ſeiner

im Unterhaus ſagte Bonar Law noch u. a. Jm Juli
ermöglichte es die engliſche Regierung, außer anderen Vorſchi
dem italieniſchen Schatzamt einen Monatskrej
zu gewähren, deſſen Hauptzweck die Stärkung des italt
niſchen Wechſelkurſes war. Kürzlich wurde dieſe
leichterung dem italieniſchen Schatzamt auch von den v
einigten Staaten und Frankreich gewährt.
Law gab dann einen Einblick in die Ausgaben und ſag
Die Kriegsanleihe von 1917 war die erfolgreichſte
leihe der Welt: Jhr Geſamtbetrag erreichte eine Millian
80 Millionen 119000 Pfund Sterling. Das
ſtändige Ergebnis des Syſtems fortdauernder Anleihen, daz

liarde, 28 Millionen 380 000 Pfund Sterling.
London, 1. Auguſt. Unterhaus. Die Kreditvorley

wurde einſtimmig angenommen. Vonar Law te

über die Kriegslage geben werde.

Lloyd George über die engliſche Wirtſchaſt
politik

Amſterdam, 1. Auguſt. „Times“ melden, daß Dkoy
George geſtern in einer Rede über die Wertſchaft
politik, die er vor einer Deputation von 200 Jnduſtri
hielt, erklärte, daß das Syſtem der Reichsvorzugſ

35lle kommen werde. Nur durch dieſes Syſtem könne das de
die Sicherheit erhalten, daß es an erſter Stelle mit den Rohe
der Kolonie verſehen würde. Weiter hob Lloyd George herdn
daß die Regierung auf Schutz und Hebung der Jnduſtrien bedeg
ſein müſſe. Je länger der Krieg andauere, umſ
drückender werden die wirtſchaftlichen Bedin,
gungen werden, die Deutſchland von Engley
und ſeinen Alliierten verlangen würde.
Beſuch der Deputation war Lloyd George begleitet von Bonqh
Law. Den Vorſitz in der Deputativn führten Edward Carſy
und George Terrell.

Zu Lord Lansdownes Brief
Rotterdam, 1. Aug. Nach Nieuwe Rotterdam

Courank“ ſchenken die engliſchen Blätter dem letzten Brie
Lord Lansdownes wenig Aufmerkſamkeit. 91
einzige Blatt, das ſich damit einverſtanden erklärt, iſt d
radikale Daily News die dabei aber nicht unterlit
den Nachdruck auf den Gegenſatz zwiſchen ihrem eigen
Radikalismus und dem konſervativen Pazifismus Leon
downes zu legen. Sie bezweifelt, ob Lansdowne von de
Wahrheit genug durchdrungen ſei, daß ein wirtſchaftliche
Friede die notwendige Grundlage für einen dauerhafg
Frieden bildet.

Der liberale Daily Chronicle“ beſpricht d
ungelegenen Zeit veröffentlicht worden ſei.

Der Wiederzuſammentritt der Delegationen
Berlin, 2. Auguſt. Das „N. Wiener Tagbl.“ meldet:

wir hören, iſt der Wiederzuſammentritt der Dele,
gationen für Ende September in beſtimmte Ausſicht
nommen.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 1. Auguſt. Amtlicher Bericht vom 31. Juli. Na

zedoniſche Front: Südweſtlich der Quellen der Skunh
vertrieben unſere Jnfanteriegruppen mehrere feindliche Poſt
Zwiſchen' dem Ochrida und dem Prespaſee zerſtreuten wir durß
Feuer franzöſiſche Sturm- Abteilungen. Jm Cernabogen und in
Dobrvpolje war die Feuertätigkeit beiderſeits zeitweilig lebhafte
Südlich von Ghewgeli drangen unſere Sturmtruppen in die fein
lichen Gräben ein. Oeſtlich vom Wardar wurden feindliche Stuin
Abteilungen, die ſich nach Artillerievorbereitung unſeren Grähg
zu nähern verſuchten, vertrieben. Bei Doiran kurze Feuerangrif
des Feindes vor unſeren Stellungen. Weſtlich von Seres zu
ſtreute unſere Artillerie mehrere griechiſche Erkundungs-Al
lungen.

Der neue Rektor der Berliner r de
Berlin, 1. Auguſt. Zum Rektor der Friedris

Wilhelm- Univerſität Berlin für das Studierjth
1918/19 wurde der Ordentliche Profeſſor der evangeliſchen Tho
logie Geheimer Konſiſtorialrat D. Dr. Se eberg gewählt.

beiterführers gleichen Namens, mit dem Schuhmeier in heftiger lebte. Blutig war auch der m eines In
ſchlages auf das Leben des Statthalters von Galigien, d
Grafen Potocki, der am 12. April 1908 im Audienzſ
ſeines Palais in Lemberg von einem rutheniſchen Studert
erſchoſſen wurde. Auch bei dieſer Untat hatten politiſche Leid
ſchaften die Triebfeder ldet.

Die romaniſchen Länder haben zu der Chronik politiſch
Attentate gleichfalls ihr Teil beigeſteuert. In Frankreich m
neuerdings namentlich Ariſtide Briand das Ziel be
ſchiedener Anſchläge. Schon wiederholt waren Revolver auf i
gerichtet geweſen, die aber immer ihr verfehlt hatten. v
17. Januar 1911 wurde von einem chen Gizolme n
der Zuſchauertribüne Ker Deputiertenkammer auf Briand,
damals Miniſterpräſident war, geſchoſſen, wobei der Miniſtern
direktor Mirman an der Wade verletzt wurde. Dieſer Revolb
held war geiſteskrank. Weit ſchlimmere Folgen hatte d
Bombenattentat, das am 9. Dezember 1808 auf die franzöſ
Deputiertenkammer verübt wurde. Mitten in der Sitzung wuh
von der 3 ibüne aus eine Dynamitbombe in den S
geſchleudert, die mehr als 20 Abgeordnete verletzte. Der Kaman
präſident Charles Dupuh zeichnete ſich in der entſtehen
Panik durch ſeine Unerſchrockenheit aus, indem er in den
rief: „La ſéance continuel“. Der Täter, der Anarchiſt i
lant, wurde bald r en, zum Tode verurteilt x
hingerichtet. Auch die ung von Jean Jaure sam Vorabend des rig am 81. Juli 1014, durch
lain in einem Pariſer Café geſchah, ſcheint in die apolitiſcher Attentate zu gehören. Des die näheren Umſt
die zu dieſem ruchloſen Verbrechen geführt haben, ſind noch n
geklärt, und ſehr vieles deutet darauf hin, daß es ſich hierbei
einen von Hand vorbereiteten gemeinen Meuchelmord
handelt hat, deſſen Spuren zu verwiſchen hochmögende net
in Frankreich das größte Intereſſe haben. Sind doch ge
dieſen Tagen volle vier Jahre ſeit dem Morde verſtriche,
daß der Täter bisher zur Aburteilung gekommen iſt. r

Auch in Spanien ſind während der letzten Jahrzeh
wiederholt bedeutende Staatsmänner Mördern m ein

4

n. er 10wurde der demokratiſche Miniſterpräſident Canalejas von eAnarchiſten in Madrid auf der Straße durch Revolverſcſ

Vcchprü

2. Oktober 1917 begann, betrug bis zum 27. Juli 1918 eine g.

mit, daß der Premier miniſter am 7. Auguſt eine Uebe t

Brief ziemlich abfällig und glaubt, daß er zu einer högſ
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tigung ſofort geſucht.
Polte, Patronenfabrit,

Magdeburg-Sudenburg.

Suche zu ſofortigem n oder 1. Oktober

einfache Jungfer,
die gut ſchneidert, Wäſche und ſtopft. Aeltere
Perſon bevorzugt. Original-Zeugniſſe einſenden.

Vrau von Krosigla,
Hobenerxleben bei Staßfurt.

Tüchtige Mädchen Selbſt. Vertretungatte müde e Wenn
Meld. mit Zeugnisabſchr. u. ſucht erſtkl. kinderloſ. Beru
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Tabak
Misel dis Marke

„NMordländer
aus reinem Tabak und
behördlich erlaubten Er-
satzstoffen kein Tabak-
ersatz oder sog. Rauch-
kräuter), angenehm im
Geruch und Geschmack
in Packungen zu etwa
70 gr. Mindestabgabe

an Wiederverkäufer
50 Pakete II. 30,
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20 Pakete 14.,Versandgeg- Nachnahme
Wegen Tabakknappheit
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ferbar, daher sofort. Be-
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Maſchinenfabrik
und Dampfſägewerk mit Vollgatter

und große Grundſtücke in Jnduſtrieſtadt belegen,
bei 35 000 M. Anzahlung ſofort zu verkaufen. Durch

Karl Ruhe, Saalfeld a. S.

2 an

Ein in Bernburg in günſtiger Lage befindlichesGrundſtück von 1184 qm da mit der darin ſeit langen
Jahren betriebenen gutgehenden
Stellmacherei mit elektr. Motorbetrieb
je i allem Zubehör und großen Holzvorräten Todes
allevon 18000
Fr. Linecke. Augu

alber bald verkauft werden, bei einer Anzahlung
Käufer wollen ihre Adreſſe an Herrn

tr. 8, einſenden.
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gegen vorheri aPaul Fr. Rosenkranz, Wismar i. M., Fernspr. 544.
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Für jeden m wirt treibendenunbeding ig.3 e weiße, Rieſen 1ks 7.20. 5 kg. 34 M.e de, weiße, rotköpfige Rieſen 1 kg 7.20, 5 kg 34 N.

Spinat, ViktoriaRieſen,De mit zur ſgitigen I dynkelar. Blättern,

Hans gar menn, Sawenbandlung,

Charlottenburg, Berliner Straße 107.
Telephon Wilhelm 634.

Opfer
C a ſt i

h h
von er in

Küche und Haus nach
Jahr wirde z e v
tücht. Mädchen

rt (Main) geſucht.e erchien Gute Ver

Paar 5 e Oldenbur rger.
branne Stute und allach, ſehr guteund Wagenpferde, verkauft

WVIräceh, Landwirt,
ſichert.
ainà, Settinuſtr. II.

T

Frauenprießnitz, Bahn Camburg.

ſeuzeitlicie Tapeten
in allen Preislagen für jed.

Geschmack empfiehlt
A. Krämer, c etenindustrie,

Allenste
Muster u. Lieferung franko.

Torf, loſe,
zu Streuzwecken,
in Ladungen ſofort lieferbar.

F. W. Müller,
Quedlinburg, Blaſiiſtraße.

Fernſprecher 850.

1 Paars jährige, ſchwere

Belgier
a

ff. verkauft unt. voller Garantie

W. TBerliner
for,

S vermietungen

5 Zim. -Wohnnng
(nahe Riebeckplatz),Warmwaſſer er WWng,

zentralheizung,

elektr. Staubſauger, d,
fenſter, Gas, elektr. iptt
Gas- und Feuerherd, viel
Nebengelaß iſt zum 1. Okt.
zu vermieten. Zu erfragen
Halleſche Zeitnus, Leip
ziger Straße 61/62

Gr. Ulrichſtr. 47 Ierrſch. 3 Zim. Wohn.
beſond. für Geſchäftszwecke
geeign., 1. Juli od. 1. Okt.
2000 Mk.) zu verm. Ausk.

teinweg 20 a I. Tel. 1468.

T vGeldverkehr

55 000 Mk.
1. Hypothek von Selbſtgeber
auf hiefiges größeres Grund-

ück geſucht. Güt. Offerten
erbeten unter Z. 1907 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

m 23000 Hark rvon höherem Beamten als
Darlehen geſucht gegen
Sicherheit und gute Zinſen.
Angeb. unter B. K. 5249 an
Rudolf Mosse, Vrüderſtr. 4
erbeten.

Ernſtgemeint!
v Junggeſellen, 26 u. 31 J.
Thüringer, gr roß, ſtark, geſund,
kräftig, ſolide u. ſehr guten

arakt., Zivilverſorgungs-
ſchein, Beamte, wünſchen
Dame od. Witwe mit etwas
Vermögen, evtl. 1 Kind, bis
zu 35 Jahre alt, zwecks Heirat
kennen zu lernen. Einheirat
angenehm, da Geſchäftskennt-
niſſe u. Jntereſſe, auch Land
wirtſchaft. Anonym u. Ver
wir el Jutrenmzusgſ chert. unt. Z.an &l e Grfchaſte ſtellt d.

Kaufgeſuche

Eine große, gut genährte,
garantiert fehlerfreie
horul. Milqhziege,

2--3 mal gelammt (neu-
melkend od. hochtragend),
wird in gute Hände und
Pflege zu kaufen geſucht.

Louis agner,Gaſthofsbeſitzer,
Hobndorf

bei Oelsnitz i. Erzgeb.

2 Waſſer-Kloſetts, Dove d

R Heirat R

Gebrauchte aber gut erhaltene
und garantiert betriebsfähige

Bullenſtrohpreſſen

W

zu kaufen geſucht. Angebote an

J. Priäwinm, Verlin W. 8,
Cbarlottenſtraße 56.

alle a. S., Glauchaerstr.79
Telephon 6518 und 6507

Aelteste Gross Rossschlächterei
der Provinz Sachsen.

Pferde zum Sehlachten

kaufe zu jeder Zeit.
Bei Notschlachtungen Korrektesto Bedienung.

Am Mittwoch, den 7. Auguſt 1918,
vormittags 9 Uhr,erfolgt im hieſigen Ratskeller die Verpachtung des

diesjährigen
Hartobſt- und Pflaumenbehanges

zu den im Termin in BedingungenEckartsberga, den 31. Juli 191er Magistrat.

Tage Verpachtung.Die Verpachtung der hieſigen Gemeindejagd findet
r den 15. Auguſt d. Js., vormittagsbeide t enszmannſchen Gaſthauſe öffentlich
e 3 t ſtaDie h diaingen liegen bis dahin im Schulzen-

ar entlich auS den 3 v Juli 1918. Der Jagdvorſteber.

Miet Geſuche

Fum 1. April 1919, ev. früher, wird ein
mit der Straßenbahn bequem erreichbares

Einfamilien Candhaus

mit Garten von jungem Ehepaar zu mieten
geſucht. Schöne geſunde Lage Bedingung.
Nähere Angaben mit Preis erbeten unter Z. 1885
an die Geſchäftsſtelle dieſer Heitung.

14 verſchiedenes

KryſtallSalz
in Sodaform,waggonweiſe jede W ſofort lieferbar.

Reinhold Richter. Seralt
Fernſprecher Nr. 462.

Für Schuhmacher?
Geſtanzte Halbſohlen,

mit behördlicher Genehmigung, nur aus Leder
J zuſammengeſetzt, geklebt und getäckt, ohne Holz-

unterlage in 4 Größen, Paar von 1,80--3.00 Mb.,
Schuhmachermeiſtern Prozente.

GeſtanzteFlecke aufSperrholz
beledert, ſehr haltbar, in allen Größen,

Paar von 15--20 Pfg. an.

Bruno Sensfuss,
Lederhandlung,

Berlin-Weißenſee, Langhansſtraße 31b.
Telephon 191.

Heratungsſtele für Kriegerfamilien.

KoſtenloſeRechtsauskunft für jedermann
an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags.

Deutſches Kartell Halle erband nat. Vereine)

e 81Ein Paar Haltbare, guteDamen hnürſtiefel Sehuhsenkel

Nr. 39 gegen 36 phehlt 68H. Soh 5 Er. Stein rumzutauſchen. ohnee acht. r. Steinstr.

Offer Z. 1909 an die e h eGeſt d. t 3 I. Dr. Kambarg 36
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J J wynini B beru Geheimrat Profeſſor ter, Konzerte und Vorträge in g.aus Halle und Umgebung ehe en n l e radeHalle, 2. Auguſt. mt wohl in nä eit antroeten. Walhalla Theater elltDas Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielt der LandſturmUngenügende Abgabe von Anzügen mann Max Wehr Inhaber des Planen und Sächegeſchäfts,

Magi Leipzigerſtraße 81.r a Pre ö ein. Die norwegiſchenDe Halle ſollte nach Aufſtellung der Auszeichnung. Dem 7 Se r da getheen eine de

e e e e e e e enie fern. Bis jetzt fehlen no an dieſe zn Feigebelle dungeſtelte hat zwar die Friſt zur Auf dienſtkreugz verliehen worden.
bringung bis zum 15. Auguſt verläng ert, aber keinen Kundenliſten für den Schuhwarenverkauf? Die Reichs en eroberte
Zweifel darüber gelaſſen, daß die auferlegte Anzahl von Klei ſtelle für Schuhr icht einen für eine r denkende
dungsſtücken beſchafft warden muß. Wir wenden uns gemeindliche Regelu Schuhwavenverkaufs, der Zögling ſein.
daher neuerlich an die Einwohner unſerer Stadt mit der Bitte, migung der Reichsſtelle gefunden hat. Die Regelung beruht auf Wie ein mot
uns bei Erfüllung dieſes vaterländiſchen Werkes durch reichliche einer Führung von h in die die Jnhaber
Abgabe von MännerOberkleidung zu unterſtützen. von inen in der Reihenfolge ihrer Anmeldung de

Zweck der Sammlung iſt, die in kriegswichtigen Betrieben t zbeſchäftigten Arbeiter, ſoweit ſie ihre Arbeit nicht in Kleidung naus Erſatzſtoffen verrichten können, mit der unbedingt not t n nſtlerwendigen Kleidung gegen Bezahlung zu verſorgen. Es handelt ha agu tingeträume“ Sepp t uſich nicht um eine ſozigale, ſondern um eine durch die l dem Et ſ Komiker, gefiel mit ſeine chſigen bayeriſchen Rüng-Kriegs verhältniſſe geforderte Maßregel. Zu aucher bedarfs Man belachte ſeine Sein die Schaferet und den
den Arbeitern, für welche die Anzüge beſtimmt ſind, gehören t n Zu „Marie, Marie, wie ich bih eb“. Die Holländer c
neben denen der Rüſtungsinduſtrie vor allem die Arbeiter Jan t gen nd Erettos, geigten ihre Künſte als komiſche de
in der Landwirtſchaft, beim Eiſenbahnbetrieb und im chti Auch ſie fanden mit ihrer zum Teil recht derben Komm

d i Werken en. z ar re e Spenität S W t enJedermann wird verſtehen, daß alle dieſe Betriebe u freun r ialitäte n iſt völlig dafortarbeiten müſſen, nicht unterbrochen oder geſtört werden herb auft eignet, angenehme Stunden zu verſchaffen. g dazu R.dürfen; jederm wird dieſes Ziel nach Kräften fördern Apollo Theater. Die beliebte Herrengeſellſchaft o.eten; wenn er wünſcht daß ſich unſer Volk in ſeinem ſchweren An 7 ber a frage en de kehrt jeden Sommer hier einmal ein i h
ilteln, nungsabendDaſeinskampfe behaupte. m atn Donnerstag zeigte wieder, wel mMan e deshalb jeden entbehrlichen Anzug an die Alt G Kreis von Freunden und Anhämgern ſie hier hat. ä hen und

kleiderſtelle Leipzigerſtr. 17) ohne Zögern ab. Die Anzüge decken chen Schuhwarenhändlern zu ſich im ganzen ihrer Art treu und wenn früher die Eitgen Prüfung
werden gut bezahlt. rößen auf Lager ha ie j träge sahlreicher waren, ſo iſt der Grund gewiß auch n Ruhla,7 r t Krieg und ſeine Anſprüche zu ſchieben. Mit einem e ensmitJugendherbergen in Großſtädten i e n iſten, die abgelieſerten Schuh Viergeſang. Prange du Frühlingspvacht“ beginnt der ne re

die Geſchäf des Händlers auszuüben deigen, den dann Herr Emmo Raſchdorf mit eigener inger ErnIn vielen Gegenden unſeres Vaterlandes beſtehen bereits e Wir eher La chen Vorträgen fortſetzt, mit denen er dauern Rkender
ſeit Jahren Jugendherbergen, wo unſere wanderfrohe S r een n r r Srinor im Feldgrauen e

e e e e e e Sund wo ſie ni n, bemühen ſi ie Freu un iſt ſringiſchederer es Jugendwanderns um ihre Einrichtung. Dagegen T Die bargeldloſe Zahlung, eine W der r Lachſ a i
fehlt es in den Großſtädten faſt allgemein an ähnlichen Unter Jm Anſchluß an e w. t wir r daß ffen uns dkurnftsgelegenheiten für die Schüler vom Lande und aus der jede gewün 73 r n T glei Fachman m
Kleinſtadt, die den Wunſch haben, die großſtädtiſchen Sehens- geſchaffenen Hrganiſarion Hier in Halle erteilt. wird durch die z an An
würdigkeiten kennen gu lernen. Einrichtungen dieſer Art würden Nerger e r benſich gewiß eines lebhaften Zuſpruchs erfreuen, und ſie würden j ſtelle für bargeldkoſen ehr, r
wohl auch ein wenig zur Beſſerung der Beziehungen zwiſchen kuriſt Spar und VorſchußBank, Rathausſtraße 4, däbigen
Stadt und Land beitragen. Die Stadt Berlin hat bis jetzt erfreu mittags abends oder Sonntags auch Horkſtraße II. an Du
licherweiſe damit einen Anfang gemacht. Es beſteht dort die Ab Der Bund der Feſtbeſoldeten gegen die Reichsbekleidungs
ſicht, jedem Schulneubau eine Herberge für 20 Schüler oder ſtelle. Gegen die verfügte Beſtandsau der Männerober
Schülerinnen auzugliedern, wie es bereits bei dem Neubau einer kleidung, die als Vorläufer der Beſchlagnahme betrachtet werden
Gemeindeſchule in der Malplaquelſtraße und in der Werner- muß, hat der Bund der Feſtbeſoldeten Stellung
SiemensKealſchule im Norden der Stadt geſchehen iſt. Jn der genommen. n einer der Reichsbekleidungeſtelle einge Mi
näheren Umgebung Berlins Hat die Stadt Berlin das Schüler ſandten Entſchließung wird auf die ungünſtige ſogtale und rm eErholungsheim am Wandlitzſee und neuerdings die Schüler- wirtſchaftliche Lage der feſtbeſoldeten Berufskreiſe hingewieſen regte. ß iches degherbergen in Albertshof, Hobrechtsfelde, Uehzdorf bei Lanke am Mehr als 8 bis 4 Anzüge dürfe kein Beamter oder n den v ößter Si
Chorinſee und bei Bankenfelde eingerichtek. So finden die ſtellter haben. Dieſe werden aber auch dringend benstigt, da die Das Gaſtſpiel verdient rege Veg
Schüler aus der Mark eine gaſtliche Stätte, wenn ſie die Ber Hatur der Veſchäftigung eine ſaubere Kleidung erfordert. Ein Vollskongert des Stedttheger vliner Muſeen, die Schlöſſer, die Ruhmeshalle und dergl. Samm Arbeitsanzug genügt für dieſen t nicht. da er ſehr bald auf Wie bereits bekannt gegeb heater

lungen beſuchen wollen, während die luflhungrigen Großſtädter n a des Stadttheater Orcheſters uſich in Wald und Feld auf dem Lande erholen können. de e r wich m wer n Karl Röhren morgen Sonnabend are
Veiſpiel Verlins ſollte in allen Großſtädten Nachahmung finden. n e eigenen Fannlienangeorigen, rege u e

J arbeitung für Kinderganzüge u. dgl., gebrau Der Nicola, deDie Nahrungsmittelverſorgung in Halle Zund fordert halb daß mi Kns die geſehen mit Sargo Hä 1 in r
Verkauf von Mager oder Buttermilch. Am Sonnabend, einem Friedenseinkommen von micht mehr als 6000 M. von der g

dem 3. Auguſt, von nachmittags 2 Uhr ab, erfolgt der Verkauf Ablieferung eines Anzuges befreit und die Beſtimmungen über h in levon Mager oder Buttermilch auf den Abſchnitt 11 des Einkauf die Beſtan ahme entſprechend abgeändert werden. zum Vortrag L und da vo
ſcheines über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen- Mol- Bewirtſchaftung des Grünkerns. Die durch die Verord zwei Slaviſ zu „Wilhelm Tel“ m

„fereibeſitzer John, Gr. Goſenſtraße 17, Milchhändlerin Pötſchke, nung vom 81. Juli 1917 feſtgeſetzten Höchſt preiſe für r hnli
Brandenburgerſtr. 10, Milchhändlerin Pötſchke, Wielandſtr. 30. Grünkern gelten auch für Grünkern aus der Ernte 1918. taltenha nen. Daß diZugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der neuen Lebens Eine Aenderung iſt in der Verordnung (R. G.Bl. Nr. 92) nur Peißnitz en einemittelſcheine mit den Nummern 65 001-67 000 und 68 001 bis inſofern eingetreten, als für den Fall, daß die Abnahme nach Durch
69 000. Eine ſpätere Belieferung der aufgerufenen Nummern dem 15. Auguſt 1918 erfolgt, dem Höchſtpreis für jeden folgenden
findet von jetzt ab nicht mehr ſtatt. Die zum Einkauf nicht be angefangenen halben Monat 25 Pfennig ſtatt bisher 20 Pfennig
nutzten Abſchnitte des Einkaufſcheines über Molkereierzeugniſſe zugeſchlagen werden dürfen. Dieſe Erhöhung iſt mit Rü ehaben ihre Gültigkeit verloren. Für jodes Kind vom voll auf Lie erhöhten Unkoſten für Zins und Lagerung erfolgt. ie e und il
endeten 6. bis 12. Lebensjahre wird Liter Mager- oder Bewirtſchaftung des Grünkerns, deſſen Geſamtmenge gering iſt R WlieferurButtermilh auf den oben bezeichneten Abſchnitt zum Preiſe von und der faſt ausſchließlich in Süddeutſchland gewonnen wird, G rden. Es12 Pf. abg Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. erfolgt in bisheriger Weiſe durch die Reichsgetreideſtelle. r ſi J Weh e die Taufg
Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten. Milch ſofort abkochen! Die an die Haushalte gelieferte M Erfurt,Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule, am Milch iſt vor dem Gebrauch ſofort abzukochen. Dieſe ld-VereSonnabend, den 3. Auguſt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die auf jeder Milchkarte aufgedruckte Mahnung iſt aus Geſundheits ld-Vere
Inhaber der Lebensmittelſcheine 8001 bis 11 000 vormittags von rückſichten in der gegenwärtigen Sommerszeit beſonders genau die Arbeit
3 bis 11 Uhr re d c 11 001 an 13 500 zu Weg S r Milch holt, iſt vor der Unfug, ſen. Dievormittags von i Fü opf eines Haushaltes vie eobachtet werden kann, unterwegs von der Milch nommen,können 55 Gramm zum Preiſe von 25 Pf. abgegeben werden. zu trinken, zu war nenm. Vermiſchtes don 116
Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt Konzert der Schulchöre. 3200 Mark Reinertrag ingen iſt.bereitzuhalten. hat das vom Königl. Muſikdir. Willi Wur idt mit Die unbekannten Opfer des Landsberger tveAbholung von Graupen. Diejenigen Jnhaber von Klein den Schulchören vom Stadtghmnaſ a w. Eiſenbahnunglücks ß c ar
handelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben, werden j realghmnaſfium, ſowie mit dem Männergeſang Berlin, 2. Eiſehierdurch Wwſereeeees am Sonnabend, den 8. e Montag verein Halle 1911 und mit der Muſikabteilumng u ber t och t z F7 5 d e altes
dn 5. Auguſt d. J. bei dem von ihnen gewählten Großhändlern muſikmeiſters Gr lich zum Beſten der Kriegsfürſorge in nicht feſtgeſtellt werden. Es wewer a in ningen mi
die in nächſter Woche zum Verkauf gelangenden Graupen abzu „Wittekind“ veranſtaltete Konzert ergeben. All Merkmale ver ben n her beſoda We mitholen. Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt unternommenen n r haben nunme t J ſta geben. Nachrichten und Wünſche über de uſpäter. Kriegswohlf tung oder Ueberführung der Leichen ſind unverzügtich en n en in H.e die wag e 2 gu richten. t SeGeiſtesarmut oder Bosheit? Unter der Spitzmarke thel u ſehen Reſte von Papier atte un glaunte nan gen ne mer
Druckfehler oder Fälſchung?“ ſucht das hieſige 20--25 Jahre alt eitelt en. 4 n ae t n ſ lterſozialdemokratiſche „Volksblatt“ aus einem uns in Strümpfe ſchwarze gute Schnürſchuh. e wei un bin inars, ver

der Mittwoch Morgenausgabe untergelaufenen, höchſt be- ſichtig. Am kleinen Finger der linken Hand ein Ring un diedauerlichen Druckfehler Kapital zu ſchlagen. Jn der erſten Deter grog weißen Steinen. 3. Männliche Perſon, graugeſtreifter rn
amtlichen Meldung über das Bombenattentat auf General J dunkelblond, dahle Platt, v erffeldmarſchall von Eichhorn heißt es „Die bisherigen Feſt über den Haar, 20 80 Johre r e be Pera 7
ſtellungen deuten auf Urheberſchaft der ſozialrevo- o und einen i 2. maßlutionären Partei in Moskau“ Der Druckfehler Donnerstag nachteufel hat daraus ſozialdemokratiſchen Partei ge- mittag wurde eine 26jährige ledige Frauensperſon zwiſchen u e Hand
macht. Da fragt nun das „Volksblatt“ mit vorgetäuſcht Gräbern auf dem Nordfriedhofe hilflos aufgefunden. Sie hatte ſchwarze und vere
ernſter r „Druckfehler r gelch ten in e h Abſicht Lyſol getrunken. Lebens an die Wvernichtenden Schlüſſen a en geiſtigen er j gefahr 6. Wei Perſon 80—85 Jahre und inVolksblattSchriftleitung zu kommen, wollen wir ihr zur „„Zot aufgefunden. Eine Jnvalidenehefrau wurde i bvaunſchwarz. großes O. W. e e Schaff
Ehre annehmen, daß ſie ſelbſt vom Vorliegen eines Druck- früh in ihrer Wohnung tot aufgefunden. Als in ger ſenen konfehlers überzeugt iſt. Sie legt ſich aber abſichttich ein n eder Herbteeſehie Durch berittene Polizei bander aus e en a
möglichſt ſtabiles Brett vor den Kopf und gibt ſich den An hegmte wurden im Laufe des Donnerstags auf einem Gerſten- Wanrer, weiß vernickelt indle
ſchein, als hege ſie nicht den leiſeſten Zweifel, daß wir zu J felde am Röpgiger Wege drei jugendliche perſonen, auf einem ſchwarze Schuurſch J
einer Fälſchung der amtlichen Wolff- Meldung gegriffen Roggenfelde an der Fuchsbergſtraße eine Frau und auf einem Wäſche gegeichnet B. S egelring, Platte mit v rn u
haben, um der Sozialdemokratie eins auszuwiſchen. Dazu Felde am Lettiner Wege zwei Frauen beim Aehrendieb d Eiie Mit Kretfer e e gutehätte es eines ſo plumpen Mittels ganz gewiß nicht be ſtahl betroffen. Ferner wurde ein Mann, der ein an der Röp- Bromberg, Ka 7 Kneifer
durft. Das weiß auch das „Volksblatt“ nur zu genau. Zu ziger Straße belegenes Haferfeld unbefugt betreten hatte, feſt x nötige GZwecken der Hetze und Stimmungsmache iſt ihm aber geſtellt. T. Raubmord in München. Einem Raubmord iſt in Nünhen ſie gſcheinbar jedes noch ſo durchſichtige Mittel recht. er er die Frau des Strumpfwirkereibeſt Weidner zum O es mufKeine Stadtverordnetenſitzung. Am Montag, den 5. d. M. i. Nietleben, 1. Auguſt. (Den Heldentod) ſtarben der gefallen. Die Nichte der Frau, die immer wohnte, ſar nird keine Sitzung der Stadtverordneten abgehalten. langjährige Vorſitzende des hieſigen Flottenvereins Leutnant Frau Weidner blüutüberſtrömt in ihrem vett f. Die Schäd in Halb

wird tung übrige ihr aufVon der Univerſität. Wie die neueſte „Mediziniſche Betriebsleiter Dr. Frehdag und Leutnant Lehrer Hafer decke der Ermordeten war zertrümmert. Alle Käſten ſtande auf friſ
Wochenſchrift meldet, hat Krankenhausdirektor Volhard malz hierſelbſt. Letzterer wirkte vorher in Großlohma, Mans offen und waren ausgeraubt. Dem Täter iſt man noch micht 2 Helm
Mannheim die Berufung als Direktor der hieſigen Mediziniſchen feld, Höhnſtedt und Brachſtedt. der Spur.

S Marke Werk und Schiier in aſen Grö z i IIEinkoch-släser n hen zu billigen i W Louis Böker, beipzigeret
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Provinz Sachſen und Umgebung
1. Aug. Stadtverordneten13 Shung der Stadtwerocdneten fand die Ein

no) s zweiten Bürgermeiſters, des bis
rung rüninghauß, ſtatt. Die kürzlich durchS Wahl des Bankdirektors

um rhl war nötig

Majorität wurde die Vorlage, die Gasanſtalt an
Geſellſchaft für Licht und Kraft

ahre zu verpachten, abgelehnt. Aber
die Whtverordneten,

r wie die
von

mere vat de
i damit

t eine
800 Mark be
pöbel hinzu
reis angeme

inten Firma

chen
iſt

der

Aug. Keiwe Sonderzuteilung von
us mitten Einer Kommiſſion der Arbei

iriegswichtigen Betriebe Ruhklas, die beim
nger Ernährungsamt in Weimar vorſtellig geworden war,

der Beſcheid geworden: Von einer Sonderzuweiſung
Kebensmitteln an die Ruhlaer Arbeiter könne
Rede ſein, infolge der außerordentlichen Knappheit, denn
hüringiſchen Städten ſtänden bis zum 15. Auguſt nur noch
ausreichende Vorräte im Graupen, Grieß uſw. zur Ver
g, aus denen 400 Gramm pro Kopf zur Verteilung ge
m. Doch ſei mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß nach dem
uguſt eine andere Regelung der Lebensmittelzuweiſung in
Vetrieben vorgenommen werden kann.

J Burg b. Magdeburg, 1. Aug. (Die kommiſſariſche
waltung des Landratsamtes) iſt vom heutigen
ah dem Landrat von Breitenbuch übertragen worden.

J Genthin, 1. Aug. (Zum Kreistagsab geordneten
ählt) wurde an Stelle des enen Paſtdirektors Lang

ſtvats und er

Erfurt, 1. uſt.
ringen) a

m Sommer bisher

chen Hrt,
feſt vermietet geweſen ſind.

Orte, die früher nie oder ſelten Sommergäſte ſahen, wenn
r in land wirtſchaftlicher Gegend liegen. Zwar hört man

und da vom Hamſtern der Fremden veden, aber es i auch
he, daß es nicht wenige Sommergäſte gibt, die ſich noch
anſehnlichen Zuſchuß an Lebensmitteln mitgebracht

n. Daß die Preiſe heute auch in den thüringiſchen Sommer

n le e en ge eiten e en ee, iſt eine u es, die vonFremden ſtillſchweigend anerkannt r

Zieſar, 1. Aug. (Glockenablieferwung.) Unſere
en großen Glocken, die im Jahre 1886 und 1899 umgegoſſern

den und ihres vorzüglichen Khanges wegen einſtweilen von
Ablieferung befreit waren, ſind nun ablieferungspflichtig
rden. Es bleiben nur die beiden kleinen Glocken, die Schul
die Taufglocke, welche aus dem 18. Jahrhundert ſtammen.

r Erfurt, 1. Aug. (Die Arbeit des Thüringer-
ld-Vereins.) Nach dem Bericht des Thüringer
ld Vereins (Hauptverein) über das Vereinsjahr 1917/18
die Arbeit des Vereins infolge des Krieges großenteils ruhen

Die Zahl der Zweigvereine hat wieder etwas
nommen, denn ſie beträgt jetzt 124, wogegen die Mitglieder
don 11634 im vorigen Vereinsjahr auf 10 961 zurück

gen iſt. Jm letzten Vereinsjahr vor dem Krieg gehörten
Hauptverein 140 Zweigvereine mit 15 264 Mitgliedern an.
zwölf ſtärkſten Vereine ſind: Erfurt mit 1126, Gotha mit
Eiſenach mit 456, Arnſtadt mit 440, Rudolſtadt mit 400,
alkalden mit 360, Weimar mit 850, Jmenau mit 320,

ngen mit 318, Saalfeld mit 315, Jena mit 800 und Suhi
260 Nitgliedern. Die Hauptkaſſe des Vereins hatte Ein

in Höhe von 16 497 M. und Ausgaben von 13 1837 W.
ß ein Veſtand von 8860 M. bleibt.
l Genthin, 1. Aug. (Auszeichnungern.) Die fil
ne Kettungsmedgilkle) am Bande wurde dem Leut
b Hibbe einem früheren Schüler des hieſigen Lehrer

wars, verliehen. Das Eiſerne Kreuzz 1. Klaſſe
lten Vizefeldwebel Naumann aus Sandau und Lehrer
rtmann aus Commern.
S Zerbſt, 1. Aug. (Unerhörte Mißhandlung
er Eiſenbahnſchaffnerin.) Jn dem AbendzugeſſaucZerbſt nahm in Deſſau ein Mann in einem
il 2. Kaſſe Platz, trotzdem er nur im Beſitz einer Fahrkarte
aſſe war. Von der Schaffnerin auf das Unvorſchriftsmäßige

er Handlungsweiſe hingewieſen, ſtieg der Mann aus dem
und verabfolgte der Beamtin eine Anzahl Ohrfeigen.
die Hilferufe der Schaffnerin kam der Vorſteher des Vahn

und in deſſen Veiſein ſchlug der rohe Burſche abermals
die Schaffnerin ein. Erſt durch das Dagwiſ. rer
ſonen konnte dem Auftritt ein Ende g
n wurde verhaftet.
4. Halberſtadt, 2. Auguſt

was mu n
nigerode ſoll der Mann einige

en geh es nur vier mit uſammen e
Betrüger, chaffnerHelmſtedt aus D (geb. 1889), hatte h am

Der hieſigen Polizei ſrrd heute

chüſſe die

Ortsaus ſchußkKchen eher

Donnerstag vor dem Schöff richt zu verantworten, das ihnzu vier Monaten und einer Woche Gefängnis verurteilte.

d. Sargſtedt, 2 Auguſt. Verheimlichung von Ge
treide) brachte hier mehreren Eimvohnern Strafbe ein.
Der Aubeiter Heinrich Näwig, der 90 M. bezahlen ſollte, und
der Landwirt Meyher, der 100 M. bezahlen ſollte, erhoben
Widerſpruch. Sie reſhtfertigten ſich damit, daß ſie T derSchätzung weniger geerntet dätten als ihnen abverlangt iſt. Die

Beweis aufnahme beſtätigte das, ſo daß ihre Strafen auf 40
bzw. 45 M. herabgeſetzt wurden.

t. Merſeburg, 1. Aug. (Feſtnahme zweier Ge
lige zwei Diebedie Falle gegangen, deren Spegzialität Geflügeldieb-

ſtähle waren und die dabei t Fangeiſen und ſonſtigen
modernen Diebeswerkzeugen arbeiteten. Weni man
ſolche gelegentlich der Ueberführung eines Geflügel-
diebſtahles in Meuſchau bei ihnen vor. Es kommen anſcheinend
37 chwere Verbrecher in Frage, von deren der eine der

ung den Poli
leiſtete. Sie insu Köpernitz (Kr. Jerichow), 1. Aug. i

1. Aug. Ein Ochſe geſtohlen.) Aus einem Pferch wurde eraeibfeſeer
Altenkirch nachts ein wertvoller Zu e entwendet. Das
Tier wog 183 Zentner und hatte einen Wert von 4000 Mark.
Alle angeſtellten Ermittelungen haben bis jetzt zu keinem Er
gebrris

Weimar, 1. A Von Dieben n

mit

bei
ten erheblichen Widerſtandhieſige Amtsgerichtsgefängnis ein

e e e r twaße.Einbrecher ſtahlen Silbergerät und felbſt Ordensaus-
zeichnungen von ganz bedeutendem Werte

1. Jerichow, 1. Aug. (Ein unverſchämter Feld
diebſtahl) wurde auf dem Roggenplan des Sattlermeiſters
Kempf ausgeübt, indem die Diebe von drei Mandeln Roggen

neGro e i ug. (Tödlich verun glückt.) Auf dem hieſigen Bahnhof wollte eine
ſtammende emſerin auf den ſchon in Fahrt befindlichen Güter
zug ſpringen, um ihr Bremſerhäuschen aufzuſuchen. Hierbei rut
ſchte ſie vom Tritkbrett ab, wobei ihr die Beine am Bahnſtetg
gequetſcht wurden. Vom nächſten Trittbrett wurde ſie dann uner

Räder geſchleudert, die über ſie hinwegingen. Die Unglück

e ſofort ot mußt EAugu in gefahrvoklerWaſſerrohrbruch) hat ſich in der Schützenſtraße ereignet.
Eins der größten Hauptrohre erlitt einen Bruch, ſo das
Waſſer in dicken Säulen Hhaushoch emporſpritzte. Straß
ſchienen ſind unterwühlt und der Erdboden weit aufgeriſſen.
Drotz ſofortiger umfangreicher Hilfsarbeiten iſt nicht nur der
r r ſondern auch großer ſonſtiger Schaden

erichtet.

tängz e eingerichtet. undden Ortſchaften W.
endpflege in enhain zur unentgeli

worden und leiſten itFreden Folge fgefordert und leiſten dem Rufe mi

ii. Aus dem Unſtruttal, 1. Auguſt. (Zunghme des
Raubgeuges.) Während des Krieges haben ſich die Fücge,
Marder, Jltiſſe, Habichte u. a. Raubzeug ſehr vermehrt. i

z i c viel Wien Hier iſt mit einerreichen Apfelernte zu nen, Birnen und Pflaumenwird es veſe r O 4Deſſan, 1. Auguſt. as „Tageblatt“) ſtellte mit
heute nach 87jährigem Beſtehen ſein Erſcheinen ein.

„H. Z.“-Sportberichte
Vorſchan auf Hannover

(Zweiter Tag, Sorrntag, den 4. Auguſt.)
Hoffnungs- Preis und Preis vom Schloß.

Jm Mittelpunkt des morgigen Programmes ſteht ein Rennen
für Zweijährige, nämlich der über 1100 Meter führende und mit
40 000 Mark an Preiſen ausgeſtattete HoffnungsPreis,
der wahrſcheinlich acht Teilnehmer am Ablauf ſ. wird, von
denen uns die Graditzerin Denkmünze, Herrn Friedheims Fer
nande, Herrn A. von Schmieders Purzelbaum und Geſtüt Weils

leißige Arbeit am beſten gefallen. Zwiſchen dieſen vier Zweioche ſollte die Entſcheidung fallen. Wer von ihnen den Vor

zug verdient, läßt ſich ſchwer ſagen. Der Graditzerin geht ein
uter Ruf voraus, die Biniou Tochter ſoll über eine gehörige
ortion Schnelligkeit verfügen. Dasſelbe rühmt man aber auch

ihren Konkurrenten nach, von denen Fernande bei ihrem bisher
einzigen Verſuch im Grunewald Zweite hinter Crajoba war und
noch ſehr verbeſſerungsfähig ausſah. Fleißige Arbeit und Purzel
baum betraten bisher noch keine Bahn, beide werden aber in
ihren Sthällen hochgehalten. Es iſt ſchwer, ſich für das eine
oder andere der an dieſem Rennen teilnehmenden Pferde zu
entſcheiden, zumal auch die anderen nicht ohne Ausſichten ſind.
Auf Grund der empfangenen Arbeitseindrücke entſcheiden wir
uns die ſchnelle Denkmünze vor Wer und Fleißige
Arbeit. Der über 3000 Meter führende Preis vom Schloß
(20 000 M.) wird vielleicht nur drei Pferde am Start ſehen, von
denen Valong und Asclepig die gleichen Intereſſen vertreten.
Möglicherweiſe ſtützt ſich der Graditzer Shall aber auch nur auf
Valong, die mit Segantini fertig werden müßte, zumal letzterer
noch nicht wieder an ſeine Frühjahrsform anknüpfen konnte. Ein
größeres Feld wird dagegen der Niederſachſen- Preis
(27 000 M., 1600 Meter) auf die Beine bringen. Das Rennen
iſt völlig offen. Wir ſtellen Engadin, Staffel, Eilpoſt, Ganghofer,
Scharfſchütz, Marc Aurel und Strolch, ſowie Botſchaft und Olykor,
falls dieſe hier ſtarten ſollten, in die engere Wahl. Gewinnen
ſollte Marc Aurel gegen Engadin und Eilpoſt. Für die übrigen
en r ehe e Blare innern werben recwerenendgü am e getroffen werden, v iſen
wir auf unſere nachſtehenden

Vorausſagen:
1. R. Stall Gradi illao.
2. R. Olykor-- (Sydon--) Sktürmer.
3. R. Olala--Botſchaft.
4. R. Denkmünze--Fernande.
5. R. Marc Aurel--Engadin.
6. R. Stall Graditz.
7. R. Ordensburg--Höllenglut.

van enerNächſter Galopp-Renntag: nstag, den 6. Auguſt
(Hannover).

Pergoleſe als Deckhengſt. Der in dieſem Jahr ſo ſtark
enttäuſchende Pergoleſe wird, wie die „Sport-Welt“ meldet, mit
Ablauf dieſes Jahres ſeine Rennlaufbahn beenden, da die Herren
v. Weinberg ihn im Geſtüt Waldfried als Beſchäler aufſtellen
werden. Der Feſtino-Sohn wird zuvor noch einige Rennen be-
ſtreiten und hat als nächſte Aufgabe das Gladiatoren- Rennen
am 18. Auguſt vor ſich, die neue 100 000-Mark- Prüfung auf der
rm ſern Halle fahrt Sonntag nach Nerfeb

Hohenzollern Halle r nntag urg, umen V. f. B., den Neuling der 1. Klaſſe im Saalegau, ein Weit
piel ausgutragen.

Wackerplatz. Der H. F.-C. „Wacker 1900“ e. V. e
am kommenden Sonntag im OlympiaPark ſeine Herbſtſpielſerie
mit folgenden Fußballwettkämpfen: Wacker I gegen Fortung I-
Leipgzig, Wacker II gegen Favorit II, Wacker III n Favorit III,
Wacker IV gegen Sportfreunde IV. Das ntereſſe dürftedas um 4 üße beginnende erſtklaſſige Treffen Wacker I gegen

Fortuna ILeipzig haben. Die Leipgiger Gäſte verfügen zurzeit
über eine ſehr ſpieltüchtige Elf, von der unter anderen Spielern
Feuſtel, Strehl, Gerbeth und der vorzügliche Torwart Friedrich
zu nennen ſind. An jüngſten Reſultaten erzielte die Mannſchaft
gegen die Leipziger Spielvereinigung J 6: 0, gegen V. f. B. I
Leipgig, den mitteldeutſchen Meiſter, ſpielte ſie 8: 8 unentſchieden.

er mußte im Mai d. J. in Leipzig ein von 4:2
Ein in anter Kampf zu erwarten.r eilung 14 ſpielt am nächſten Sonntag

in Erfurt gegen dortige Boruſſia
Sportverein Viktoria Magdeburg Wer ſeinen 640 Mit

480 im Hoeresdienſte ſtehen. erhielten 18 das
er Kreuz 1. Klaſſe und 148 das Eiſerne Kreug 2. Klaſſe

d 28 andere Auszeichnu Der Vorſitzende des Vereins,
e e Reſ. de Wo erhielt das Ritterkreug des
Königl sordens der rrn mit Schwertern.

Der Hamburger P klub von 1888, von dem wir be
reits meldeten, er infolge Mangels geeigneter Kräfte ſeinen
Sportbetrieb müßte, hat ſich mit der ViktoriaHamburg,

endſten Klubs Norddeutſchlands,
verein Dieſe Kriegsvereinigung

ſein, in der neven Spielzeit eine erſte Rolle
Sportleben zu ſpielen. Es iſt in Ausſicht genommen,

dem Kriege halten.Altona 93 wird am 25. Auguſt in in gegen

Die Berliner Viktoria ſpielt am 24. und 25. Auguſt in
Süddeutſchland, und zwar am 24. in Stuttgart Union und

25. Phoenix-Mannheim. Die hi iKsrfee, g u Worgrigty werden du deſen Wetter
Viktoria ſpielen.

vereine hat
den Vor

d

mannſchaftenS be even e iſt die

chwrig fatt
Fnächſt noch zurückgeſtellt iſt, hat der Kreis Schwaben den De

geſtellt, zur Entlaſtung des Vorſitzenden und jetzigen h
führers ſchon während des Krieges einen beſoldeten
ührer Wohnort des Vo als Hilfsi über den ten Kann ſoll e
iche Friedensturn mmen

Schluß blieb der Kampf ausgeglichen. Erſt als der deutſche
Mittekläufer infolge Unfalls das Feld verlaſſen es
den Ungarn, zwei Tore und damit den Sieg zu

Börſen- und Handelsteil
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Es ſind zu trennen am 2. Auguſt: Köni
0 Pro n. Weberei, Zittau 20 Proz., Schleſ. i u.Gae Ar. 5 e Schleſ. Elektrig. u. GasA.-G. Lit. B 5 Proz.
Dividende.

Wiener Börſe
Wien, 1. Aug. Wie geſtern war die Börſe auch heute

freundlich geſtimmt. aber wenig lebhaft. Anfangs tete ſich
der Verkehr unter dem Eindruck der erichte vom
geſtrigen Budapeſter Markte etwas lebhafter, wobei namentlich
die leitenden Bankpapiere, Staatseiſenbahnwerte und die tür-
kiſchen Effekten bevorzugt waren. Jm weiteren Verlaufe machte
ſich jedoch allgemeine Zurückhaltung geltend, was ein leichtes Ab-
bröckeln der ne in Hob d e Folge hatte. n
waren rumäni ien billiger, wogegen
Kohlen, Leder, Textil, Rüſtungs, Brauerei und Verſicherung
aktien gefragt waren.

Die Beteiligung der Jnduſtrie an der bevorſtehenden
HerbſtMuſtermeſſe in Leipzig läßt diejenige an allen früheren
Meſſen hinter ſich. Bisher hatte die letzte Friedensmeſſe, die
Frühjahrsmeſſe des Jahres 1914, mit 4200 Ausſtellern die höchſte
Zahl aufzuweiſen. Zur Herbſtmeſſe dieſes Jahres haben ſich bis
jetzt über 4400 Firmen angemeldet, und weitere Anmeldungen
gehen täglich ein, ſo daß auf eine Geſamtzahl von wenigſtens
4500 Ausſtellern zu rechnen iſt. Jn bezug auf den Beſuchdürfte die Herbſtmeſſe vorausſichtlich der leben Frühjahrsmeſſe

mit ihren 75 000 auswärtigen Geſchäftsleuten kaum nachſtehen.
Die Anmeldungen gehen in gleichem Umfange ein wie
im Frühjahr.

Ernennungen. Dem bisherigen Direktor des Rheiniſch
Weſtfäliſchen Kohlenſhndikats, Bergrat Graßmann in Eſſen,
und dem Generaldirektor der Kattowitzer Aktiengeſellſchaft für
Bergbau und Eiſenhüttenbetrieb, Bergvrat Dr.Jng. Williger
in Kattowitz iſt der Charakter als Geheimer Bergrat ſowie den
Bergwerksdirektoren, Bergaſſeſſor a. D. Sckert in NeuWeiß-
ſtern, Kreis Waldenburg i. Schl., Berginſpektor a. D. Riedel
in Carlshof, Kreis Tarnowitz, und Bergaſſeſſor a. D. Beſſer
in Gieſchewald, Kreis Kattowitz, der Charakter als Bergrat ver
liehen worden.

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes
Sonnabend, den 3 Auguſt: Zunächſt heiter, trocken, tagsüber warm

e

im Kriege in jedes Heim bringt ein
trichterloses, neukonstruiertes Grammo-
phon mit seiner naturgetreuen Wiedergabe von

Muszik und Gesang, sowie Vorträgen jeder Art ohne störende
Nebengeräusche. Größte Auswahl bei u Preisen.

r neueste Schlager rGrammophon Platten S totreſeg e
5 VUhren und Musikwerke,Gustav Uhlig, nters Leipziger Str. Halle.

An Wosehentagen bis 7 Uhr geöffuet, Sonntags gesehlozsen.
r —=JWJ1 7„„J„J„;„;„;„;J,

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuilleton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen- Und Handels-
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſi
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle-Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.
Die hemige Abendansgabe umfaßt 9 Seiten

die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

an Paul Schauseil Go-, alle a. 9., Hitterfeld, Delitzseh, Blendury. An und Verkant von Wertpapieren. Elnlösung
von Tinsscheinen, Verzinsung von Geldeinlagen.

Conto Corrent und Wecohaal- Verkehr



Hakeſche Zekturg, Lanßesgekkung für bie Proving Sacſfen, für Anhalt ars Thärin ger h

C. W. Trothe l I Akte Promenade IIs beipzigerstrabe 80 Ap No. Theaſe

Geggtge Optische Anstalt r imnnnn h ehe h ennhn wiinſnn wir IGr. Steinſtraße 16 3 I Alleiniges Erstaufführungsreecht. n 9 III
EIS Der krieck l Der Sieg der Doutsehlands ersto Herren Gegen

99comnochiand kyternten I. in M
Drama aus den Tiroler Bergen mit neuen Vorträgen u. enene et

39 Preise der Plätze wie gewöhnlin 4 Akten Drama in 5 Akten. Vorverkauf täglich 9-—1 und 5--,7 t R4 h gen JeJ. Auſpenommen im MHittenwald. In der Hauptrolle
Ausführliche Bes ohrelbang Kostenlos. In der Hauptrolle: Ika von Lonkeffy.

9 Ludwig Recke. Vortäbrung: 450 700 920
Kgl. bayr. Hotschauspieler.

Walhaſſa- eissnitz. u a e 20 unuten Aufenthult reHumorvolles Lustspiel in 2 Akten wilh mit n

mit Herbert Paulmüller. In SinnVorführung 4.10 6.20 8.40 fär un im
reden un Vo riegn

Eine UBootranrt T d aMilitäramtlicher Film. Mund fangHandolivn ne r Geb
Viener Hiehnu

Sonnabend, d. 3. Abende s über mont

Theater. s Uhr. volks- Konzert „lm Tugendhund“
Total neues Programm. d Statt e J Felters. Köstliches Lustspiel in 3 Akten

Pefermann en mit Kurt Vespermann.
Vorführung: 4.00 6.10 8.20

Sehr schöne J J 3h er Die neuesten Kriegsberichte.

bea Manti, Damenzimmer ertinberühmte Kunstpfeiferin 00u. weitere Speaantkten. Schlafzimmer S eclition d
Sonn 4 Vhr Z egsjahreKaſten 150 Zimmer Vorrätig. An die Druckſachen- J de J Zu O e
halbe Preise. Möbelfabrik 7 iW agge V. 10 I n. 46. dert Nartick Hanf V b La er häuse Tlnh. Richard i er raucher 12 o0o W l ebadWittebind e hAlter Markt 2. Der Tarif Ausſchuß der Deutſchen Buchdrucker hat mit Robert Haberling Berlin 9

Heute abend 8 Ubr Wirkſamkeit vom Auguſt d. Js. eine für das ganze Deutſche
bend Moment Reich gültige Erhöhung der beſtehenden Teuerungszulagen für bukreich

das techniſche Perſonal der Buchdruckerei und Feitungsbetriebe einzelvom jse- beſchloſſen, die ab 1. Dezember 1918 eine weitere Steigerung Pianolas, Pianola Pian J

StadtthraterOrtheſter. erfährt. rbien d533 adratkilom h Tee Sur Durchführung dieſer Maßnahme ſind die derzeit be Blüthner Ducanola-Pians
Linjähriges! Abondbursus, Annaim- von Reparaturen ſtehenden Teuerungs5uſchläge zum BuchdruckPreis- usw. in großer Auswahl vorrätig Wegner,
Dr. Werner, Neue Promenade I. Heh. Krasemann tarif ab 1. Auguſt um 25 Prozent und ab Dezember um Preise van 9000 M. I 7750 Arme

t. otenrollen IaSoſentrüger h J weitere 15 Prozent zu erhöhen. Grosses Jot S Wrigen Note g0
Die Tariforgane ſind angewieſen, dieſe Druckpreiserhöhung 1 4H. Sehnee Nenti. är Steinstr. 84. die n- Abonnements I verliin allen Teilen des Reiches tatkräftig zu unterſtützen und Zu Notenrolle icht: AmHalle-gettſtedter Eiſenbahn Sefelſchaft. wider handlungen einzelner Firmen mit allen geſetzlichen und tarif- D zll, Gr. Ulrichstr. 3334 ſorn,

B önig Fm n inferer Geſellſchaft werden hierdurch lichen Mitteln zu bekämpfen. reordentlichen Generalverſammlung ſe MörderiFretage den 20 September 1918 Miteßs 12 Ubr Die Buchdruckereien erwarten, daß die Zwangslage, in der ſt ihm iſt
nach t Hamburg in Halle a. S. ergebenſt e r Erhöhung der Preisaufſchläge entſchließen mußten, igäni ana I in bede
n Wege des Geſchüſbericeg ber Vermögensüberfſicht len W und W W W wer c n Dr bippert-t das

und Gewinn und Verluſtrechnung für das Geſchäfts Sorgsame ärztl. Behandlung Gute Verpfeg x 10. Arnjahr 1917/18 wendige Maß beſchränkten neuen höheren Preiſe überall anerkannt d2. Genehmigung der Vermögensüberſicht und Beſchluß werden. n lerlandet re3. Erteilung der Entlaſtung an Vorſtand und Au ra d i ihnen dmarZur Ausübung des Stimmrechts in der General Die tariftreuen Buchdruckereien Deutſchlands e.
verſammlung ſind nur diejenigen Aktionäre berechti e. iewelche ihre dirlien ohne Gewinnantell- und Exneuernngs Tarifkreis VI (Thüringen). e e e ſiſchenſcheine bis zum 19. September 1918, nachmittags 5 be e i e er rer e äh im Ber
bei der Geſellſchaftskaſſe (Halle a. S., Brüderſtraße 2) tn en. 4 t ar Wietelle der Aktien können auch Zehn gder r er H. F. Lehmann und Reinhold kuer den prein ad a. S., ſowie der Berliner en entee fin Berlin, o til: a) Deer T e e e Evangelische Prauenschule Friearienrodei er die bet dieſen in Serwahrung beſindlichen en Klimatischer Sommer und Winterkaro W Wilhel:inigrleſt werden g1. un 108 für Kirchliche und soziale Arbeit ne n nen eHalle Mettetedter Risenbanhn- Gesellsehaft. h Br. liner Kothe o 3Der Aufſichtsrat Der Vorſtand zu Halle (Saale). e Rwül Saverteig, derr e 2Hotel Herzog r 4 R. Bes.Dr. Deinr. Lehmaun, Csarnikow. Hotel orgetf Prnst, I. R., inb. V. I. Lorl an hinnh.Vorſitzender. Tneoretische Unterweisung 1 Jahr, praktische Ausbildung Jahr für Hotel Gorth. on er. Kerth. I R. Liſt ſign intigkei Hotel Kurhaus, in. Friedr. Pelarät u. Söhne dZur 2. Klasse Königl. Staatslotterio rauenberate aut äem veltan Ferne le ehe ritlteber Liebertättekeit I ter in a Derli

Ziehung 13. und 14. August 1918) Hotel Waldhaus, milienü. I Ranges, herrl. lage e Traue21. Lebensjahr Abga eugnis eines Züen g. Frau u chütz. inhat noch Lose zu MK. 10, Aufnahmehbedingungen: Lyzeuws der r r Fremäenhbeim bieler-bi d ſein ſta

Vorbildung. e wLose zu MK. 20 Mng dewer Haus Händelstrabe 239). Schul ronund auch höhere Abschnitte abzugeben. 20 Pfg. Pensionsgelcò 900 M. M. Nach erfolgter Ausbilädung ainiſchwürden für Rückporto pp. n Ton sein. mittlung von Amen ſränze wBurcharcdlt, Ig. latterie-binnehmer, Beginn des Lehrgangs 15, Oktober 1918. T
trab G.W einiger Vorsitzender: Superintendent Aoehr, BAII ea, S. Diaxoniegena, nd b mit ſeine

Leiterin Fräulein Marie Moeller, uns eginn 14. Oktober d r Minieminar mit Woh vAnmeldäungen nehmen die Vorgenannt en im Diakonissenhaus, Mühlwes 7 Ausbubnys r Vorausſetzung: fronne d der
n

t d fiziereLeinenüberzug- F eeeeeeeeeeeee e rnFeldpoſtkartons Se nSwinemünde Fommerstein imer HWe zum Verſand leichtverderblicher Waren Premdenhei L enpfunde
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der t h b. Saalfeld m Thüringen. Soldaten„Prinz Eitel Friedrieh“, und Schroth Kuren. Vorten tHalleſchen Zeitung Hardenvergstr. 4, un en1 Minute von Strand und n in sehr großer Farben Aus w in treuLeipgiger Straße 61/62. Wald. Zeitgemaße aber Aufklär. Schriften H. 50 frei. Sorgeame Verpflegung. xuten Stofen, allen Größen v Trauerzu

gute und reiehl. Verpfieg. äen verschiedenaten Macharten hewegurDer Vorrat iſt nur noch gering neue Ware kann NMübige Preise. empfiehlt preiswert rerennicht mebr e i. d ung jeder ſofort I nn. Frau. A. Baraekow. Ftadtlengsfeld H. Schnee Nachfolger vie an

u i Bl n e et u enH. Sebneoſacht., r. Steinstr. 84. indochts
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